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Das Programm bostent aus mehreren Testroutinen, die verschiedane Retriebs- 

arten und Fehlerfille testen. Dabei werden die aktuellen Eingriffsworte 

mit Soll-Bingritfawe en veralichen. Bei Übereinstimmung läuft das Programm 

er, di fechlerhehandluna siehe 3.5. Bei Rundlauf aller Testroutinen er- { 

folgt nach 255 Durchlöufen ein Ausdruck. 
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. EEE Pe 3,1. Prosrenntrener: 

. 
Das Programın v3 KW I als Arbeitsprogramm auf Lochstreifen vor. Die 

Quellensprache ist 86HA 

3,2. Speicherhedarf : 
  

rel. H oooo bis H 076» | 

3.3: Ztartadressen und AC = Vorbesetzung : 

rel DD : Restart, es erfolgt keine GK - Anfrage 

rel 1 : eine ausgewählte Testroutine oder alle Testroutinen 

werden zyklisch durchlaufen 
| 

Fan rel 2 ; eine ausgewählte Testroutine oder alle Testroutinen 
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Su werden einmal durchlauien 

4C-Vorbesetzung 

800000 : es erfolgt kein Fehl rausdruck 

alle Testroutinen werden nacheinsnder durchlaufen 

Auswahi einer bestimmten Testroutine 

OÖ 

ieu00..83 

Die AC - Vorbesetzungen können addiert werden. 

3,h. KVS - A - Sranen ı: 
EEE ei Te Te TREE A ERTTET ART RSEEE 

FSA | FSA Bemerkung 
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mn | g= Gerätenunmer (o-4) 
# 

a u ee;
 N k= Kanainumuer (1-4) 

R j Wiederholung der letzten Testroutine 

R,W,2 2. 1 W | Weiter (nächste Testroutine) 
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3.5; Fehlerhbehnndlune : 
A A A TEE er AR A rn RE UL   

Stimmt das aktuelle BLincriffswort nicht mit dem Soll - Eingriffswort 

überein, so werden das Tcehicrhalte Bıingriifswort und die Kummer der 

Testroutine ausgedruckt, Gleichzeitig erfolost die KTS - Anfrage R,W,Z : 
n. 

[> Das Bit 16 (unvollständises Wort) im Binariffswort wird nicht abgefragt. 

3.6. Programmnmufnabe : 
  

u nn 

Die Programnaufgebe erfolgt durch die Pepescheneingabe E. Der KFS5S auittiert 

nit "T3 KW ENDEN, 

h, Testhilfen 
  

Merklicht 6 kann zur Normierung der Kanäle benutzt werden. 

In der Zelle !"HSP' steht die Adresse der aktuellen Testroutine. 

Die Testroutinen 7 u. 3% sind nur bei Korrespondenzeinheiten mit Zeitüber- 
® “ ‘ ‘ .e * e* 

wachung zu verwenden, sonst ist folgende Programmanderung durchzuführen : 
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C TEST 6 + 13 

C PRO + 7 | A o 

C TES 33 + 13 8. TES 35 

cC Pro + 3 A 0 

5. Testroutinen 
  

Die Testroutinen behandeln verschiedene Betriebsarten und Fehlerfälle. 

Die genaue Beschreibung ist dem FProurammausdruck zu entnchmen : 

Beispiel : 

in TEST steht die negative AL des 1. Kanals, 

in TEST steht das Stiz des 1. Kanals, 

in TEST steht die negative AL des 2. Kanals, 

in TEST steht das Stiz des 2. Kanals, 

in TEST 

in TEST 

steht 

steht 

as EGW des 1.Kanals, 

as EGW des 2. Kanals. 
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Diese Gliederung gilt entsprechend für alle Testroutinen.


